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Aagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 12 . Febr . sKarlsr . Ztg .j In
der nun abgelaufenen Woche hat die Rekon -
valescenz Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin langsame , aber gute Fortschritte ge¬
macht. Ihre Königliche Hoheit bringt jetzt den
größeren Theil des Tages außer Bett zu, muß
aber noch viel der Ruhe pflegen . Der Katarrh
ist noch immer vorhanden und die Eßlust ge¬
ring , weshalb auch die Kräfte nur langsam
wiederkehren . Die Nachrichten über das Be¬
finden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin Viktoria sind leider noch immer nicht
befriedigend . Seit ihrer Ankunft in Rom hat
die Kronprinzessin nur zwei Mal das Bett ver¬
lassen , um aus dem Ruhebett einige Stunden
zu verbringen . Die Schwächezustände sind auch
jetzt noch vorhanden und erfordern die größte
Ruhe und sorgfältige Pflege . Ein schönes
warmes Wetter begünstigte aber den bisherigen
Aufenthalt . Gestern Vormittag traf Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog aus
Potsdam hier ein. Höchstderselbc verblieb bis
Nachmittags 4 Uhr und kehrte dann nach Frei¬
burg zurück. Der Erbgroßhcrzog war von dem
Major Waenker von Dankenschweil begleitet .
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog verschiedene Meldungen ent¬
gegen und empfing den Präsidenten des Staats¬
ministeriums , Staatsminister Oe . Nokk , zu
längerem Vortrag . Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Majors
von Oven und -des Legationsraths Vr . Frei¬
herrn von Babo .

Karlsruhe , 11 . Febr . Dem durch seine
Leistungen auf dem Gebiete der praktischen
Chirurgie und der chirurgischen Wissenschaft
weithin bekannten früheren Generalarzt des
XlV . Armeekorps , llr . Bernhard v . Beck in
Frciburg , wurde an seinem 50jährigen Doktor¬
jubiläum vom Großherzog der Charakter als
Geh . Rath erster Klasse verliehen , womit das
Prädikat Excellenz verbunden ist.

* Karlsruhe , 18 . Febr . Für die am
Charfreitag in der Festhalle stattfindende große
Aufführung der Matthäus - Passion gibt
sich bereits eine lebhafte Theilnahme kund.

Der Chor wird außer dem Theater - Chor aus
Mitgliedern fast sämmtlicher Karlsruher Chor¬
vereine gebildet sein und dürfte die stattliche
Anzahl von 400 Sängern rcpräsentircn . Ein
besonderes Interesse für die Aufführnng der
Matthäus - Passion bietet die Zusage des Frl .
Bianca Bianchi , welche das Sopran - Solo
übernehmen wird . Es wird ihre vollendete Ge¬
sangskunst diesmal jedenfalls einen neuen
Triumph feiern . Die Orgel , welche bei der
Matthäus - Passion zur Benützung kommt ,
stammt aus der Fabrik von Walcker L Cie
in Lndwigsburg .

Durlach , 12 . Febr . Auf den 27 . Januar
d . I . , dem Geburtstag des verstorbenen hie¬
sigen Fabrikanten W . P . Schmidt , ist auf
dem Friedhof dahier das Denkmal aufgestellt
worden , welches dessen Gattin zum ehrenden
Andenken an den sel. Gemahl errichten ließ .
Tüchtigkeit , Einfachheit , Solidität waren die
hervorragenden Eigenschaften des unternehmen¬
den Mannes , dessen Wirken von so schönen
Erfolgen gekrönt war und der leider so früh
in ' s Grab sinken mußte . Diesen Eigenschaften
des Mannes entsprechend , ist auf Wunsch der
trauernden Gattin auch dessen Denkmal ge¬
stalte ! worden . Der Hauptsache nach eine ein¬
fache Einfriedigung , deren Hintere mittlere Seite
als Schriftfcld dient , mit einem giebelförmigcn
Aufsatze als Träger des Reliefbildes des Ver¬
storbenen , ist das Denkmal trotz dieser einfachen
Gestaltung doch der Ausdruck einer reichen Ge¬
diegenheit und ' wirkt außerordentlich angenehm .
Solche Wirkung läßt sich nur erzielen durch
gute Verhältnisse in der Zeichnung und durch
die Anwendung echten monumentalen Materials
durch polirtcn Syenit und Bronce . Entwurf
und Ausführung lag in den bewährten Händen
der Marmor - , Granit - und Syenitwcrke von
Rupp 8- Moeller in Karlsruhe , deren hervor¬
ragende Erzeugnisse aus Monumental - Ma¬
terialien , welche in den eigenen Brüchen der
Firma im Odenwald gewonnen werden , sich
immer größerer Anerkennung in weiteren Kreisen
erfreuen . Ein Gang auf den Friedhof , das
schöne Denkmal zu besichtigen , wird sich gewiß
lohnen .

— Dcr Deutsche Werkmeister - Verband
(Sitz Düsseldorf ) hat nunmehr das erste Jahrzehnt
seiner Wirksamkeit zurückyeleyt und cnlnehmen wir dem

Jahresbericht des Ccntralvorstandcs folgende Angaben :
Zu Ostern 1884 mit nur 300 Mitgliedern , welche
7 Bezirksvereincn angehörten , gegründet , zählte dcr
Verband am Schluffe des Jahres 1893 in 550 Bczirks -
vcrcinen 25,300 Mitglieder und 1160 Wittwcn . Im
Vcrhältnih zu dieser günstigen Ausdehnung stehen auch
die Leistungen des Verbandes . Während seines zehn¬
jährigen Bestehens hat der Deutsche Werkmeister - Verband
an Sterbegeldern 1,132,266 Mk . , sowie an Unter¬
stützungen 256,588 Mk . an Wittwen und Mitglieder ge¬
leistet und hat autzerdcm noch ei » Vermögen von
710,203 Mk . angcsammelt und in sicheren Werlheu an¬
gelegt . Vermögen und Leistungen betragen somit die be-
achtcnswcrthe Summe von 2,099,027 Mk . Im letzten
Jahre traten 3600 neue Mitglieder dem Verbände bei,
auch wurden 29 neue LezirkSvcrcine gegründet . Gelang
cs in wirksamer Weise die Wohlfahrt der Mitglieder ,
Wittwcn und Waisen zu fördern , so lieh der Verband
des weiteren auch die wirthschaftliche Stellung seines
Standes nicht aus dem Auge . Sechs Jahre lang war
er bemüht , die gesetzgebenden Körperschaften des Reichs
davon zu überzeugen , dah die rechtliche Stellung
der Werkmeister und Bctricbsbcamten ohne
entsprechende Unterlagen sei , und erreichte damit endlich ,
daß man der Reichsgewerdcordnung einen neuen
Abschnitt für diese Bcrufsartcu cinfügte ( tz. 133 a bis
133 «), wodurch denselben die mit den Handlungsgehilfen
gleichen Kündignugsrcchte eingeräumt wurden . — Neuer¬
dings petitionirt der Verband kür eine Beachtung seines
Standes bei Acndcrung des Unfallveriicherungs -

§ Gesetzes , welches mit dcr scharf gezogenen Grenze
von 2000 Mark Jahreseinkommen schädigend auf
den höchstwichtigen Stand wirkt , da nur einem Theil
desselben die Segnung des Gesetzes , bei oft Vor¬
kommen den Betriebsunfällen , zu theil wird .
Es steht zu hoffen , dah auch diese berechtigten Wünsche
an zuständiger Stelle volle Würdigung finden werden .
Dcr Wcrkmeistcrverein Dur lach , der als Lezirksverein
diesem segensreich wirkenden Verbände angehört , erfreut
sich allgemeiner Sympathie in Werkineisterkreiscil . Der
Verein wuchs im verflossenen Jahre unter der Leitung
des I . Vorstandes von 26 auf 30 Mitglieder und erzielte
bei einer Ausgabe , von 500 , Mk . eine Einnahme von
630 Mk . , in welcher Snmmc verschiedene , in aiicrkcnuens -
wcrtber Weise von Prinzipalen dem Verein gemachte
Baarschcnkungcn inbegriffen sind . Dem hiesigen Bezirks¬
verein , dem sich schon wiederholt Gelegenheit bot , seinen
Mitgliedern die grohcn Vorthcile ihrer Zugehörigkeit
zum Verbände praktisch zu bezeugen , gehören z. Zr . zwei
unterstützungsberechiigte Wittwen an . Einem Staude , der
in loyalster Gesinnung und aus eigenen Kräften heraus
für die Wohlfahrt seiner Mitglieder , deren Wittwcn
und Waisen zu sorgen bestrebt ist , gebührt die An¬
erkennung aller Stände und wünschen wir dem Deutschen
Werkmeister - Verbände noch manches Jahrzehnt erfolg¬
reicher Wirksamkeit .

Deutsches Reich .
— Nachdem Professor Schweninger sich soeben

in München aufgehalten hat , bringt die „Angs -
burger Abendzeitung " eine Privatmeldung , wonach
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Geläuterte Herzen .
Novelle von Johanna Berger .

(Fortsetzung .)
Annie wurde weiß wie der Kalk an der

Wand , das Licht verschwamm vor ihren Augen
nno eine furchtbare Angst brachte ihr eine An¬
wandlung von Ohnmacht . Sie wankte und sank
schwer auf einen Sessel .

„ Mein Kind ! Mein Herzenskind ! Wie siehst
du aus , was hast du ? " rief die Räthin erschrocken .

„Liebe Mama !" stammelte sie gepreßt . „ Ich
muß dir von Neuem Kummer bereiten . Ach ,Mitleid Hab ' ich mit mir selber , daß ich

' s muß !
Aber ich kann nicht thun , was du wünschest —
ich kann den Peofessor nicht heirathen ! Es ist
mir unmöglich ! "

„ Unmöglich ? Aber warum unmöglich ! " frug
die Mutter starr vor Staunen .

„ Weil ich ihn nicht liebe - weil ich über¬
haupt keinen Anderen mehr lieben kann ! Ich
werde überhaupt wohl mich niemals vcrhcirathen ,
Mama ! "

Die Mutier sah sie halb erschrocken , halb
zweifelnd an und schüttelte ärgerlich deck Kopf .

„Du bist von Sinnen , Mädchen ! Denn du
weisest ein Glück von dir , um das tausend
Andere dich beneiden würden . Es ist besser , einem
braven Manne als Gattin anzugehören , als
ein ganzes Leben mit einer unglücklichen Liebe
vertrauern !"

„ Ich will dieser Liebe getreu bleiben , wenn
sie auch hoffnungslos ist, " erwiderte Annie mit
Festigkeit .

Die Mutter rang die Hände .

„ Annie , jetzt sei einmal vernünftig ! " rief sie
energisch, fast drohend . „ Ich bin eine alte Frau
und weiß , wie schnell diese ersten Jugendlieben
überwunden werden . Die Zeit heilt Alles , auch
kranke Herzen . Du bist nicht dazu gemacht , dich
ewig in Sehnsucht zu verzehren und Phantomen
nachzuhängen . Und was willst du anfangen ,
wenn mich der Tod ereilt . — Dann stehst du
mutterseelenallein auf dieser Erdcnwclt . Darum
überlege dir die Sache einmal ganz in Ruhe
und dann entscheide mit Verstand . Solch ' ein
Glück winkt dir nicht zum zweitenmal ! Das
bedenke ! — Darf ich dem braven guten Professor
nicht schon heute ein Fünkchen Hoffnung geben ?
- - Du kannst dir doch denken, wie glücklich ihn
das machen würde ! "

Annie zitterte an allen Gliedern .

„ Nein ! Nein ! Um Gotteswillen nicht ! " rief
sie entsetzt. „ Ick , kann nichts versprechen — ich
will auch nicht ! Ich heirathe den Professor nicht !
Sei nicht böse Mama , aber mein Entschluß steht
fest ! Ich kann keinen Mann heirathen , den ich
nur achte , aber nicht liebe. "

Die alte Dame brach über diese starre Er¬
klärung der Tochter in Thränen aus . Sie weinte
und schluchzte herzbrechend. Dann bedeckte sie das
Gesicht mit den Händen und sagte seufzend :
„ Solch ein Glück mit Füßen zu treten , Annie ,
wie cs sich vielleicht dir nie wieder bietet , es ist
unerhört . " — Dann weinte die Frau wieder
bitterlich .

Dieser Anblick erschütterte Annie , auch ihr
kamen die Thränen in die Augen . Zerknirscht
kniete sie vor der Mutter nieder , küßte ihre
Hände und streichelte ihr den Arm . Flehentlich
bat sie, ihr nicht zu zürnen .

„ Ich möchte gern gehorsam sein , Mama, "
schluchzte sic , „ aber in diesem Falle kann ich
es nicht ! Dringe nicht mehr in dein armes Kind
Ich kann meine erste Liebe nicht vergessen , du
weißt es gar nicht , wie viel ich um ihn geweint
habe , so viel bittere Thränen , wie wohl selten
ein Mädchen in meinen Jahren geweint hat .Aber ich trug mein Schicksal schweigend — um
deinetwillen , Mama , und übte mich zu leiden ,



das Befinden Bismarcks verhältnißmäßig
günstig und die Grippe ohne Folgen geblieben
sei . Der Kaiser werde wahrscheinlich Anfangs
nächster Woche nach Friedrichsruh kommen. Aus
Wilhelmshafen wird hierzu gemeldet : Der Kaiser
trifft am 20 . Februar zur Jubiläumsfeier des
Panzerschiffes „KönigWilhelm " und zur Rekruten¬
vereidigung hier ein, um sodann auch dem olden -
burgischen Hofe einen Besuch abzustatten .

* Der deutsch - russische Handels¬
vertrag hat mit seiner noch Ende voriger
Woche erfolgten Unterzeichnung das noth -
wendige „ Tipferl auf dem i" erhalten . Jetzt
kann er nun in die weitere Behandlung seitens
des Bundesrathes und dann des Reichstages
genommen werden , dort wie hier wird man sich
aber mit dieser Arbeit etwas beeilen müssen ,
da der Vertrag ja spätestens schon am kommen¬
den 20 . März in Kraft treten soll . Im Dundes -
rathe dürfte er wohl keinen allzu großen
Schwierigkeiten begegnen ; zwar heißt es , die
bayerische Regierung habe ihre - Zustimmung zu
dem russischen Vertrage von der Verpflichtung
Preußens , die Staffeltarife auch in Getreide
und Mehl Bayern gegenüber aufzuheben , ab¬
hängig gemacht , indessen wird der Vertrag diese
drohende bundesräthlichc Klippe schließlich gewiß
ungefährdet umschiffen . Ueber die Aussichten
des Vertrages im Reichstage gehen die Mei¬
nungen noch erheblich auseinander ; wenn in
manchen Blättern schon jetzt die Behauvtung
ausgestellt wird , der Handelsvertrag mit Ruß¬
land werde im Parlamente sicherlich mit großer
Mehrheit „ durchgehen "

, so ist dies eine bloße
Kombination , welche sich aus der Stimmung
in Reichstagskreisen noch keineswegs recht¬
fertigt . Wenn man auf Seiten der beiden frei¬
finnigen Fraktionen , der süddeutschen Volks¬
partei und der Sozialdemokraten schon jetzt
zur Genehmigung des russischen Vertrages aus
jeden Fall bereit ist, so ist man anderseits bei
einem Theile der Konservativen und des
Centrums , sowie bei den Antisemiten ebenso
entschlossen , den Vertrag stricte zu bekämpfen .
Eine große Anzahl anderer Parlamentarier
aber , die vornehmlich den Reihen des Centrums
und der Nationalliberalen angehören , will seine
Stellung zum russischen Vertrage erst nach
gründlicher gegenseitiger Abwägung seiner Vor¬
theile wie Nachtheile für Deutschland abhängig
machen , das Schicksal des Vertrages ist also
zur Zeit durchaus noch nicht klar .

* Die Besserung im Befinden des
Königs Albert schreitet stetig weiter , über
welche erfreuliche Wendung im ganzen Sachsen -

und zu entsagen , ohne zu klagen , damit auch dir
das Herz nicht schwer wurde ! "

Und dann barg Annie leidenschaftlich weinend
ihr Haupt in der Mutter Schooß .

„Ach Annie , ach Kind ! Wie habe ich dich
und deine erste Liebe verkannt ! " ries darauf die
alte Frau in überströmender Reue und streichelte
ihr zärtlich den dunkeln Scheitel . „ Aber jetzt
will ich dich nicht mehr quälen , dir nicht mehr
zureden , denn ich sehe selbst ein , daß du den
Professor nicht heirathen kannst , so unendlich leid
es mir auch thut ."

Das Mädchen blickte dankbar zu der Mutter
auf und sagte :

„Und du schreibst ihm , bitte , gleich heute ,
daß ich seine Liebe zu meinem großen Bedauern
nicht erwidern kann und deshalb seinen Antrag
zurückweisen muß . Nicht wahr , liebe Mama , du
thust es ?"

„Aber gewiß ! " — Das muß ja leider sein ! "

„Und dann reisen wir morgen schon ab ?
Bitte , bitte , liebste Mutter ! " flehte das junge
Mädchen .

„Wenn dir so viel daran liegt , ist es mir
auch recht ! Meine Kur ist beendigt und die
vier Wochen in Karlsbad haben viel Unruhe
und Kummer gebracht . Auch ich sehne mich nach
unserem friedlichen Heim . Aber ehe wir abreiscn ,
schreiben wir erst einen Brief an den guten
Professor Hiller und klären ihn höflich auf ,
warum du seine uns beehrende Werbung leider
nicht annehmen konntest ! "

Annie nickte zustimmend .
(Fortsetzung folgt .)

lande die innigste Genugtuung herrscht . Die
Ausgabe regelmäßiger Bulletins ist daher sistirt
worden ; immerhin macht sich für Seine Maje¬
stät noch die Beobachtung strenger Bettruhe
geltend .

— Auf dem Stettiner Bahnhof in
Berlin hat der Sturm in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag die Wellblechbedachung
der Abfahrtshalle in der Ausdehnung von etwa
70 Metern losgeriffen , zusammengewickelt und
auf das Dach des Stationsgebäudes geschleudert .
Dort hat das Wellblech einen hohen Schorn¬
stein umgerissen , der wieder das Dach und das
schwere Deckengebälk durchschlagen und dem in
seinem Bett ruhenden Stationsvorsteher das
rechte Handgelenk vollständig zersplittert hat .

— In Kiel hat am Samstag Nachmittag
bei heftigem Gewitter starker Schneefall ge¬
herrscht . Ein Blitzstrahl hat den Thurm der
dortigen Nikolaikirche getroffen , glücklicher
Weise ohne zu zünden .

München , 10 . Febr . Der „ größte
K olossal mensch der Welt "

, Wilhelm
Löther , der seit Mitte Januar hier im Variötö -
Theater des „ Bamberger Hofes " austrat , ist
den „ M . N . Nachr ." zufolge gestorben . Er hatte
bei einem Alter von 26 Jahren das ansehnliche
Gewicht von 472 Pfund .

Oesterreichifche Monarchie .
* Die Civilehe - Vorlage ist für den

19 . Februar aus die Tagesordnung des unga¬
rischen Abgeordnetenhauses gesetzt worden ,
vom genannten Tage ab wird also in Ungarn
der entscheidungsvolle parlamentarische Kampf
um das Hauptstück der Kirchenpolitik des
Kabinets Wekerle entbrennen . Die ungarische
Regierung ist entschlossen , die Civilehe - Vorlage
mit allem Nachdruck zu vertheidigeu und an
ihr fcstzuhalten , wie aus den vom Minister¬
präsidenten I )r . Wekerle in der Samstags¬
sitzung des Abgeordnetenhauses abgegebenen
Erklärungen hervorgeht . Sollte demnach die
Vorlage in der Volksvertretung scheitern , so
wäre hiermit auch das Schicksal des gegen¬
wärtigen ungarischen Kabinets besiegelt , indessen
deuten alle Anzeichen daraus hin , daß das
Ministerium Wekerle auch in dieser Frage
über seine Widersacher schließlich triumphiren
wird .

Frankreich .
Paris , 13 . Febr . Im Cafe Terminushotel ,

gegenüber dem Bahnhof St . Lazare , fand gestern
Abend um 9 Uhr eine Explosion statt . Bis
jetzt verlautet von mehreren Verwundungen . Es
geht das Gerücht , die Explosion sei auf einen
verbrecherischen Anschlag zurückzuführen .

Paris , 13 . Febr . Die Explosion im
Terminushotel ist , wie jetzt feststeht , durch ein
Dynamitattentat veranlaßt worden ; der
Thäter ist ein etwa 25jähriger junger Mann ,
der rechts vom Eingang gesessen har . Er schleuderte ,
ehe er das Cafe verließ , eine Bombe , die mit
furchtbarem Donner explodirte , Pie Fenster zer¬
störte und Alles durcheinander warf . Der Thäter
versuchte zu entfliehen , wurde aber etwa 15 Meter
weiter an der Ecke der Rue de Rome gefaßt ,
nachdem er 6 Revolverschüsse abgegeben hatte ,
welche 3 Personen verwundeten . Ein Schutzmann
hieb ihm mit dem Säbel über ' s Gesicht , lvodurch
die Verhaftung gelang . Ein Schutzmann wurde
schwer verwundet und sterbend in 's Hospital
gebracht . Durch die Bombe sind etwa ein Dutzend
Personen mehr oder minder schwer verwundet
worden , meist an den Beinen . Die Bombe war
eine Sardinenbüchse , die mit chlorsaurem Salz
und Nägeln gefüllt war . Der Thäter erklärte
dem Polizeikommissär , er heiße Lebreton und
habe Vaillant rächen wollen ; andere würden
folgen , um die bürgerliche Gesellschaft zu zer¬
stören . Der Thäter hat ein schwächliches Aus¬
sehen und ist bartlos . Andererseits wird be¬
hauptet , der Thäter sei ein früherer entlassener
Kellner des Cafes , der sich habe rächen wollen .
Die Minister des Innern und der Justiz und
der Polizeipräfekt trafen alsbald an dem That -
orte ein, der polizeilich besetzt ist. Ganz Paris
ist in heftiger Erregung .

Paris , 13 . Febr . Le Breton hat ein¬
gestanden , daß er aus Marseille stammt . Er
leugnet beharrlich , der Urheber des Attentats zu

sein. Man glaubt nicht, daß er zu den bekannten
Attentätern gehört . Die Presse ist einmüthig in
dem Ausdruck der Empörung über da^ aieue
Attentat , Die republikanischen Blätter fuDden,
jetzt die unbedingte Schonungslosigkeit geger? die
Anarchisten . Es werden neue Gesetze verlangt .* Der französischen Republik liegt noch
immer der Schreck über die Katastrophe , welche
über die Expedition unter dem Obersten Bonnier
hereingebrochen ist , in den Gliedern . Zwar hat
das Ministerium Casimir Perier durch die Er¬
klärungen , welche der Kabinetschef iw der
Deputirtenkammer über den Zwischenfall Mab ,
dessen Bedeutung möglichst abzuschwächen

' ' ver¬
sucht , offenbar verhehlt man sich aber auchZn
Pariser Regierungskreisen insgeheim nicht den
Ernst der Niederlage , welche die Franzosen
durch die Tuareg bei Timbuktu erlitten haben .
An ein Auswetzen der Schlappe darf man
französischerseits zunächst noch gar nicht denken,
die Franzosen werden froh sein müssen , wenn
sie Timbuktu nur halten können , letzteres wird
aber nur dann der Fall sein , wenn die ab¬
gegangenen französischen Verstärkungen noch
rechtzeitig zu den Trümmern des Bonnier ' schen
Expeditionskorps stoßen . Sollte man aber in
Paris an den Husarenstreich , welchen die Be¬
setzung Timbuktu 's durch eine schwache fran¬
zösische Kolonne darstellt , weitcrschweifende
Hoffnungen bezüglich der Ausdehnung der
französischen Herrschaft im inneren Afrika an¬
geknüpft haben , so würden sich dieselben jetzt
angesichts der Vernichtung der Bonnier ' schen
Expedition als eine arge Täuschung erweisen .

Amerika .
* Die brasilianischen Insurgenten haben

sich vor Rio de Janeiro wieder einmal blutige
Köpfe geholt . Ihre Landungstruppen unter¬
nahmen am Sonntag einen Sturm auf Fort
Nicotherry , sic wurden hierbei aber zurückge¬
schlagen ; eine große Anzahl der stürmenden
Insurgenten , darunter mehrere Marineoffiziere ,
wurde von den Regierungstruppen gefangen
genommen .

L Mcröiscber Larräkcrg .
Karlsruhe , 10 . Febr . Tie Zweite Kammer

beschäftigte sich heute ausschließlich mit Petitionen , von
denen nur die zweite eine Debatte herbeiführtc . Tie erste
betraf die Bitte von Heidelberger Landwirthcu wegen
Wildschadens und wünschten die Petenten , da die Stadt¬
verwaltung die Bestimmungen des Jagdpachlvcrtrags
nachträglich , geändert , es solle der Wildschaden nach
früherer Vorschrift vergütet , jener Wortlaut wiederhcr -
gestellt und in Zukunft bei solchen Verträgen die Land -
wirthe gehört werden . Da die Stadtverwaltung innerhalb
ihrer Befugnisse gehandelt , erfolgte Uebergang zur Tages¬
ordnung . Die zweite Petition betraf die Bitte der Kchutz -
mann Haß Wiltwe hier , deren Mann im Dienst voriges
Jahr erstochen wurde , um Erhöhung ihres Wittmen -
gchalts . Dieselbe bezieht au Gehalt und Unterstützung ,
darunter 200 ^ aus der Stadtkaffe , zusammen 1000 -/h
sie fürchtet aber für später den Wegfall dieser Unter¬
stützungen . Die Pctitionskommission wünschte in solchen
Fällen die Belastung des ganze » Gehalts und in dieiem
Sinne Ucberweisnng zur Kenntnißnahme . Tie Abgg .
Fieser und Genossen stellten de » Antrag , die Negierung
solle eine solche Gesctzcsvorlagc vorlcgrn und in diesem
Sinne empfehlende Iledcrwcisung , wobei er von Partei¬
genossen unterstützt , von den Rednern der anderen Parteien
bekämpft wurde , weil der Antrag sich nur auf Schutz¬
leute und Gendarmen , nicht aber auf alle Beamten , be¬
sonders die Eisenbahiidcdicnstetc » beziehe . Minister
Eisenlohr kam aus der Ersten Kammer und bekämpfte
energisch den Antrag , der sozusagen in das Haus hinein
geschneit wurde , wobei cs Mischen ihm und dem Antrag¬
steller zu scharfen Auseinandersetzungen kam . Schließlich
wurde der Vermittelungsantrag Wilckens angenommen ,
daß die Regierung sich mit der Sache beschäftigen solle
und die Petition in diesem Sinne empfehlend überwiesen .
Die zwei weiteren Petitionen : a . von dem Lehrer Grimmer
in Mannheim wegen etatmäßiger Anstellung und Ent¬
schädigung , welcher sich als Querulant entpuppte , und von
dem pcnsionirten Hauptlehrer Keßler in Hürrlinge » wegen
Aufbesserung des Gehalts , welcher vor dem neuen Volks¬
schulgesetz pcnsionirt wurde , führten zu keiner Debatte
und wurde auf Antrag der Kommission einfach zur
Tagesordnung übergegangen .

Karlsruhe , 10 . Febr . Bei Fortsetzung der Ge -
neraldiskussion über die Budgets des Staatsministeriums ,
sowie des Ministeriums des Grobherzoglichen Hauses
und der Auswärtigen Angelegenheiten in heutiger Sitzung
der Ersten Kammer wurde folgender Antrag cin -

gebracht : 1 > die hohe Erste Kammer erklärt eine grund¬
sätzliche Regelung des Finanzwesens zwischen dem Reiche
und den Eiuzelstaaten im Sinne der Herstellung eines
festen Verhältnisses sowohl im Interesse des Reichs , als
auch der Bundesstaaten für geboten . 2 ) die Erwerbsver¬
hältnisse unseres Volkes verlangen gebieterisch die baldige
Regelung der Steuerprojekte . 3 ) sie hat das Vertrauen
zur Großb . Regierung , daß dieselbe bei der Regelung der
Reichsfin

'
anzcn ferner auf dir Interessen des Landes und



d« r Erwerbskreise bedacht sein werde . Bei Fortsetzung
der Debatte sprach Präsident vr . Wiekandt sich da¬

hin aus , es solle nur eine Erhöhung der Einkommen¬

steuern- -yM auch der Erwerbssteuern stattsinden , gegen
eine Rchhseinkommen - und Erbschaftssteuer hatte er
schwcE Bedenken . Kominerzienrath Sander wünschte ,
es sollen die Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang
gebracht werden , die Gehaltsordnung müsse durchgeführt
werden , das Tabaksabrikatgesetz sei durchaus unannehm¬
bar . er könne auch nur für den 1 . Punkt der Resolution
stimmen . Freiherr Ferdinand v . Bodman sprach die

Hoffnung ans , der Reichstag werde an das Tabakgesetz
noch die bessernde Hand anlegen . Finanzministcr B u ch e n -

bergcr bemerkte , wenn der Reichstag die Steuerprojekte
ablchnn .' muffe die Einkommensteuer schärfer , aber nicht
übcrm ^ äg hcrangezogen werden und es käme eine

Reichsecbschaftssteuer mit Heranziehung der Dcscedenten .
Dm Gehaltsordnung solle eingeführt werden , trotzdem
Beamte in der Presse unziemliche und unkluge Kritik an

derselben üben . Darauf wurde der Antrag mit allen

gegen 2 Stimmen und schließlich auch die beiden Budgets
nach den Anträgen der Kommission angenommen und

darauf die Sitzung geschloffen .
Karlsruhe , 12 . Fcbr . In heutiger Sitzung der

Zweiten Kammer kam das SpeziakLudget der Bad -
anstalren -Vcrwaltung für l 894/95 zur Berathung . Der¬
selbe beträgt in Ausgabe :

i>. ordentlicher Etat . . . . . 595,488 .— .
b . außerordentlicher Etat . . . » 198,474 . — .

und in Einnahme :
u . ordentlicher Etat . . . . . , 597,642 . — .
b . außerordentlicher Etat . . . . 39,709 . — .
also mit einer Mehrausgabe von . , 156,620 .— .

Berichterstatter Abg . v . Stockhorner wies darauf
hin , daß aus den Erträgnissen der früheren Spielbank
ein Kurfono gebildet wurde , der aber wegen den großen
Ausgaben für die neuen Badanstalten ( Friedrichsbad ,
Landesbad und Frauen - resp . Kaiserin -Augustabad ) immer
mehr schwinde . Derselbe hat vor 7 Jahren noch 3ll Mil¬
lionen Mark betragen und wird bis Ende 1895 noch
etwa 1,490,000 betragen und ganz anfgezehrt werden ,
wenn erst ein neues Konvcrsationsgebäude erstellt wird ,
dann habe aber auch der Fond seinen Zweck erfüllt . Er
beantragte Namens der Budgetkommission , das Budget
zn genehmigen . Eine Generaldiskussion fand nicht statt
und bei der Spezialdebatte wies der Abg . Reichert nur
auf den Ankauf des herrschaftlichen Bezirksspitals als
Dienstwohnung des Großh . Bezirksbauinspektors mit der

Frage , wie es mit der Spitalkirche gehalten werde , hin .
Minister Eisenlohr erwiderte , die Kirche sei von dem
Spital für den Gottesdienst der Spitalinsassen erbaut
worden , sei sehr baufällig und er könne über deren
Schicksal nichts sagen . Abg . Reichert behauptete , die
katholische Gemeinde habe ein Mitbenützungsrecht , das
wieder ausgeübt werde , wenn die Altkatholiken ausziehen ,
was auch von dem Abg . Wacker als richtig bezeichnet
wurde . Der Minister erwiderte , bis jetzt sei eine RechlS -
verbindlichkeit nicht nachgewiesen worden , man müsse dies
erst abwartcn . Darauf wurde das Budget genehmigt .

Hroßherzogliches Koftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 15 . Febr . 27 . A . - B . Der Troubadour ,

Oper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Sal¬
vator Cammerano von Heinrich Proch , Musik von Josef
Berdi . — Manrico : Hr . Arthur Hofmann aus Wie »
als Gast . — Anfang '̂ 7 Uhr .

Freitag , 16 . Fcbr . 28 . A . - V . Tartüff , Lustspiel
in 5 Akten von Moliöre , frei übersetzt von Ludwig
Fulda . — Sonne und Erde , Ballet in 2 Abtheilungcn
und 5 Bildern von Franz Gaul und Josef Haßreitcr ,
Musik von Josef Bayer . Anfang s;7 Uhr .

Sir . 20 . Amlsverkündigmrgstitatt für den Größt ) . Amtsbezirk Durlach . 1894 .

StkamitmliliMg.
Durch das Gesetz vom 14 . Januar 1894 werden denjenigen Per¬

sonen des Soldatenstandes , welche in Folge der Teilnahme an den
von den deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide und

zur Fortsetzung des aktiven Militärdienstes beziehungsweise zur Er¬
füllung ihrer Amtspflichten unfähig geworden sind , zu den zuständigen
Gebührnissen fortlaufend Zuschüsse gewährt .

Diese Bestimmung findet auch auf die früheren Angehörigen des

schleswig -holsteinischen Heeres Anwendung .
Alle Invaliden , welche nach dem Sinne des vorstehenden Gesetzes

in Betracht kommen , werden aufgefordert , sich unter Beibringung ihrer
Militärpapiere und des Pensionsquittungsbuches zur Erlangung der
Pensionszuschüsse persönlich oder schriftlich bei dem Haupt -
Melde - Amt (Kaiserstraße 8) baldigst anzumelden.

Königliches Bezirks - Kommando Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14. d . Mts . das dritte Sechstel an direkten Steuern (Grund - und
Häusersteuer , Beförsterungssteuer , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei
der am Wohnsitze des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei
eiuzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.

Bretten den 9. Februar 1894 .
Grotzh . Obercinnchmerei :

K o n a n z .

Holz -Vcrfteigerung
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November d . I . am Donners¬
tag den 15 . Februar 1894 , Morgens
10 Uhr . im Rathhaus zu Singen
aus Domänrnwald Buchwald (Wach¬
holderdusch ) 116 Ster buchenes,
3 Ster gemischtes , 265 Ster for -
lenes Scheitholz , 2 Ster buchenes ,
11 Ster gemischtes , 34 Ster for -
lenes Prügelholz , 97 Ster gemischtes
und forlenes Stockholz , 3050 Stück
gemischte und forlene Wellen und
5 Loose Schlagraum .

Am Freitag den 16 . Februar
1894 , Morgens 10 Uhr , im Rath¬
haus zu Wilferdingen aus Do¬
mänenwald Buchwald . Abth. 2
279 Ster buchenes , 25 Ster eichenes,
20 Ster gemischtes , 20 Ster for¬
lenes Scheitholz , 134 Ster buchenes ,
48 Ster gemischtes , 3 Ster forlenes
Prügelholz , 64 ': Ster buchenes und
gemischtes Stockholz , 4075 Stück
buchene und gemischte Wellen und
3 Loose Schlagraum .

Das Holz wird auf Verlangen
von Domänenwaldhüter Nonnen¬
macher von Untermutschelbach vor -
gezeigt ._ _

Aue .

iiegklischafls - Vttstchtrung.
Samstag den 17 . Februar ,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Aue die unten be¬
zeichnten , zum Nachlasse desStraßen -
wartes Philipp Cramer daselbst
gehörigen Liegenschaften der Ge¬
markung Aue auf Antrag der

Erben einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn min¬
destens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Notars zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs¬
gedinge ertheilt werden .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 37 . i Ar 19 Meter

Hofraithe im Ortsetter mit
einstöckigem Wohnhaus nebst
Balkenkeller und Schuppen ,
Schätzungspreis 2500 Mk.

2. Lgrb . Nr . 26ib . ii Ar 80Meter
Acker im Säutrich , Schätzungs¬
preis 800 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 322a . 10 Ar 24 Meter
Garten auf dem Hinteracker ,
Schätzungspreis 1000 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 732 . 7 Ar 76 Meter
Acker im oberen Killisfeld ,
Schätzungspreis 250 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 418 . 17 Ar 19 Meter
Äcker im Saustegerfeld ,
Schätzungspreis 550 Mk.

Durlach , 30 . Jan . 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Für Landwirthe am besten ge¬
eignet ist in Mitte hiesiger Stadt
ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Hofraithe , Stallung und Heu¬
schober unter äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition d. Bl .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Freitag vcn 16 . Februar ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhaussaale .
l .

Tauschvertrag zwischen Stadt¬
gemeinde und Wilhelm Stiefel über
Gelände im Bruch und in den
Plattwiesen .

II .
Anlegung eines Erdtransport¬

geleises im Oberwalde durch die
Firma Holzmann L Cie . in Frankfurt .

III .

Derghaulen .

Holz -Berfteigerung .
Die Gemeinde

Berghansen ver¬
steigert Donners¬
tag den 15 . Februar
im Gemeindewald
Großer Wald :

304 Ster buchenes Scheit - und
Prügelholz , 4000 Stück bu¬
chene und gemischte Wellen ,
sowie 1 Eiche und 12 Buchen .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
beim Rathhaus .

Berghausen , 10 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler , Rath sch r.

ML

Ernennung des Kaufmanns P .
Gettert als Rechner der Gemeinde -
kranken - und der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung .

IV .
Vertrag , Ablösung der Holz¬

berechtigung der Mühlen betr .i
Man ersucht um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 9 . Febr . 1894 .

Der Gemeinderath :
I . V . d. B . :
CH . Bull .

Siegrist .

Singen .

Zlanmhch - Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde versteigert
Montag den 19 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr :
12 Stück Eichen von 0,85 bis

über 2 Festmeter und 3 Stück
Buchen .

Zusammenkunft im Gabenschlag
Hegenach beim Wöschbacher Feld .

Singen , 12 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

Schmidt , Bürgermstr .

Hohenwettersbach.

Ztembruch - Verpachtung .
Die hiesige Gemeinde verpachtet

Dienstag den 20 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

den Steinbruch unten am Ort .
Die Bedingungen können von heute

an bei dem Gemeinderath im Rath¬
hause eingesehen werden .

Jeder Steigerer hat sich über
seine Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Hohenwettersbach , 12 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

Boch , Bürgermeister .
Würzburger , Rarhschr .

Wolfartsweier .
Unserem schneidigen Kameraden

Adolf zu seinem 21 . Wiegenfeste
ein von der Ortsstraße schallendes ,
an die Brücke zu seinem schönen
Käthchen wallendes und in der
Schwane bei einem Glas Bier ver¬
knallendes , dreifach donnerndes Gut
Heil ! Mehrere Verdonnerer .

Süße Milch
ist täglich zu haben und wird die¬
selbe auf Verlangen in 's Haus
gebracht werden .

IriebricH Dürncrs ,
Lammstraße 4.

Daselbst ist eine große Parthie
Kühdun g zu verkaufen._

Eine Singer - Nähmaschine ,
hocharmig mit Berschlußkasten,bereits
noch neu , ist billig zu verkaufen .
Wo , sag t die E xpedition d . Bl .

Lrima frische Gier,
fst. Süßraöm - HafelVulter
frisch eingetroffen bei

A . Hcrrmann , Condit orei.
Verloren ging am Sonntag Abend

Dutz . w . Taschentücher mit Monogr .
Ll . 8 . Gegen Belohnung abzugeben

Restauration Schlößchen.

e6a.r1LrM6,:
^ Kaiscrstratze 1I - . ^

^ Sprechzeit
°

ffür ZZ-lmIrrLLks '
^ von 9 bis 6 Uhr . r

Oehrndheu
hat zu verkaufen

Schwanenwirth Hrnst Porell
in Rintheim .

'
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Samstag den >7 . Februars
Abends 9 Uhr , Karlsburg :

Aamil ' ienaöend .
Gounod ' s Faust .

Sonntag den 18 . Februar ,
Abends halb 8 Uhr beginnend :

Kamil
'ienaöend

in den oberen Räumen der Krone ,
wozu unsere verehrl . Mitglieder mit
dem Bemerken , daß Einführungs¬
recht nicht gestattet ist , sekundlichst
eingeladen werden .

Der Vorstand .

Einladung .
Die statutenmäßige General¬

versammlung des hiesigen
Frauenvereins soll

Freitag den 16 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im großen Rathhaussaa ! dahier
abgehalten werden .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts

für 1893 .
2 . Genehmigung des Voranschlags

für 1894 .
3 . Vorstandswahl .

Indem wir bemerken , daß nach
den Statuten alle Frauen , welche
durch einen regelmäßigen Jahres¬
beitrag von mindestens 1 Mark
oder durch Abgabe von Krankenkost
an der Arbeit des Vereins theil -
nehmen , stimmberechtigt sind, laden
wir die verehrlichen Mitglieder zu
zahlreichem Erscheinen hiedurch ein.

Durlach , 12 . Febr . 1894 .
Der geschästsührrnde Beirath :

Specht , Stadtvfr .

täglich frisch gewässerte ,
ferner empfehle frische
Schellfische , junge
T>al) uen , Poularden ,
Sauerkraut , Salz¬

gurken .
HoiirlnranU »,

_ Fischha ndlung , Zehntstr . 2 .
Morgen ( Donnerstag ) :

Frische

Leber- ä Griebeimiilste
im Gastbaus zur Sonne .

Anzeige .
Prima frischgesalzene Schweirre -

schwarten , alle Sorten Rinds¬
und Schwcitiedärrne , sowie täg¬
lich frischgekochte Sülz empfiehlt

6 . Hermann tteeiii ,
Darm - u . Schwartengeschäft ,

Untermühle I , früher Milchkuranstalt .

täglich frische , zum Roh essen ,
empfehle billigst .

Weod . Koldmann ,
Geflügelhandlung , Zehntstraße ä .

Li-ogsiieproglicke koHikfel̂ nten,L3.i8er8tr3.L8s 33 , L 3. rl 8 ru 1ie , L3.i8er3tr3.L8e 83
smxidiilsn

LorrkiriQLriLsirLtokks
kür

lilällcbön :
8cinvsrre , glatte , gemusterte Lsckemire ,alle rlrtsn weiss , crßme 8iokke .
8ob« arre Lonteetionsstotle Kr .larcksn.

iür

Knaben :
lueb uns tayonnirte Luckskin .

8ebwarre unck äunkeldlsue 8tvlle
kür Oontirmanäsn gefertigt .

Ginlladung .
Behufs Gründung einer Vieh - Versicherungs - Anstalt bitten wiralle Viehbcsitzer und Freunde der Sache einer Besprechung bcizuwohnen ,die auf Mittwoch den 1A . d . Mts . , Abends 8 Uhr , inGenter ' s Halle anberaumt ist .

Die Ginberufer .

LkdknsbkMfnißvmin Sittlich bcirkkeiid.
Diejenigen , welche schon unterzeichnet haben , und solche , die sichfür Gründung obigen Vereins interessircn , werden gebeten , sichDonnerstag den 15 . Februar , Abends 8 Uhr ,im Nebenzimmer des Gasthauses zum rothen Löwen zu einerBesprechung einfindcn zu wollen .

_ _ Die provisorische Kommission .

KustLvOLliklüLriii ,
Mode - Mid Mttslsltiirsiitts ,

K3I - I8I- UH6 , j<3i86t -8il -3886 l25 ,
ganz nahe der Krcuzstraße .

Zur Gonfirmation
empfehle ich in außerordentlich reichhaltiger Auswahl und

gediegenen Qualitäten
für Mäellsn :

Vslksbmib S»rlch ,
E . G .

Wir ersuchen unsere Mitglieder ,
zur Verrechnung ihre Einlagcbücher
an der Kasse avzugcbcu .

Durlach , 10 . Febr . 1894 .
_ Der Borstand .

Duokossos ,
das so sehr beliebte Wcingebäck ,
empfiehlt täglich frisch

Konditorei A . Herrmann .

Heute
(Donnerstags

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

8cböno8 8auerlirsut,
das Pfund 10 L) , bei

Wilh . Wagner am Markt .

K llkiMH littik vLMNltlNdtz! 8thsstz
in Lacbemirs , Orepe , foule , Lbeviot , Diagonal , Kpingle, Wbipcorä , klolisir lacquarck und anderen Phantasie -Geweben ;ferner : Lonksotionsstokfe , Unierroolcsiokke , 8bieiing , fique re,

für Lna 'osu :

in lucb , guxkin , Kammgarn in soliden Qualitäten*
zu lestr öiü'

igeu , festen Wreisen js - K

geschüsk Eröffnung ck
"

. s
sDurlach .) Hierdurch die ergebene Mittheilung , das; ich dieBäckerei der Frau Morlock Wtb . käuflich übernommen habe.Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Kunden und Gönnernur mit guter und schmackhafter Waare zu bedienen und mache ichhauptsächlich auf mein feines The ege back aufmerksam .Um geneigten Zuipruch bittet

Hochachtungsvoll
Mod - L Keinöäckerei ,

Hauptstraße Nr .

in schöner Auswahl von °̂ i 1 .80
an empfiehlt

I . . UtSi Nv .
Hauptstraße 72 (Badischer Hof ).

Schöne Zwicket .
das Pfund 12 bei

_ Wilh . W a gner am Markt .
Ein gut ttröblirtes Zimmer

ist sofort oder ans 1 . März zu ver -
miethen . Ws , sagt die Exp . d . Bl .

Lahrer Siröcr - Tsose ä t Zieh . 5 . März ,charksruhcr Sittier - Toosc a 1 . T , Zieh . 15 . März ,Areiburger Münlter - Toose ä 3 Zieh . 12 . u . 13 . April ,Kinnburger Rothe Zrcuz - Toose des Vatcrl . FraueuhilfsvereiusL 3 Zieh . 18 . , 19 . u . 20 . April , bei

_ ^ srzxu ^ t . Ariseur .

^ ^ . o . ^ - > trockenes , wird , NM damit zuvon der Molkerei Lledolsheim , PrAMumn , per Ster zu 10 Mark ab -Pfund 1 .25 , empfiehlt
f gegeben bei

Franz Steiger , Hauptstr . 48.
'

LmN A. Scrkmür» .

Todes Anzeige
und

Danksagung .
^ jDurlach .) Freunden

^ und Bekannten die traurige ^
j ! Nachricht , daß unser lieber

Gatte , Bruder , Schwager
und Onkel

August Lvkneielsr » ,
Maurer ,

nach kurzem aber schweren Leiden
Samstag Nacht ;; i Uhr sanft
entschlafen ist.

Zugleich sprechen wir unfern
herzlichen Dank aus für die
zahlreichen Blumenspenden und
ehrenvolle Leichenbegleitung , be¬
sonders seitens seiner Vorge¬
setzten und Mitarbeiter der
Maschinenfabrik Durlach , sowie
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Vechtel .

Durlach , 11 . Febr . 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Geboren :
9. Febr . : Wilhelm Friedrich , Vat . Philipp

Goldschmidl, Maurer .
11 . „ Adolf Nikolaus , Bat . Nikolaus

Henuhöfcr , Schreiner .
12. „ Elise Sophie , Vat . Karl Wil¬

helm Löffel , Fabrikarbeiter .
13 - « Wilhelm , Mutter Johanna

Petry , Kleidermacherin .
Gestorben :

13 . Febr . : Pauliue , Vat . Gustav Walz,
Bierbrauer , 5 Monate alt .

13. „ , Rudolf , Vat . Christof Meier,
Bahnwart , ö Monate alt .

14. „ Max Karl , Vat . Friedrich Hein¬
rich Kleiber , Laudmirth ,
Ni Monate alt .

i 14. „ Ein todtgeborenes Mädchen,
i Vat . Friedrich Mehr , Fabrik -
I arbeiter.
i Nldl 'kl' bN " IIÜ Hcrkc'.g von A . Du '.lat
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